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Dor Aonnenaufgang
7et eute ir erlier nichta ! acen Die rbeiten und

nicht vberzagen ! mabhnen mit Carlyle DIE andern. — „r Sonmnnen:
ufgang !“ 10 trölfet uns Der Karläruher TOTE1]0T Dr 14100 Helpacd !

Al8 nabe DDn 20 Sahren überna  eie Helpad einmal auf DEr
efoHhe. Sn DEr Yeacht wedct in DEr urm. Da xblict er Drüben,

am en vorher EINIAC eute DIE berühmten ıme DDn Xreslau
jeb behauptet hatten, aus Ddem JTablen Yalbdunfkel einen langen, 1Omalen,

alühenden Streifen. YWit aum roligen immer DEra
ext Ddiejer iIn8 SoOwarzblau, Das arüber geballt 1eg Zu einem

echten )Oönen CSonnenaufgang, mie er onft in Dden DHergen entzüct, tamE e5 1ct. Die Sonmnne berbarg 107 hinter undurqdringlidhem eDe. DuroGétutn;, eagen, Ei8hagel Qg DIE AWanderung weiter
Und nNnun DIE Anwendung ! Veut)Hland hat na eine ange, ange

Wanderung DOr Q DUr urm, iz unDd age Sleichwohl glübhte
A hon DEr goldrote SoOimmer, Der den noch ternen Sonnenaufgang

fün et, ür ein Weildhen am Yiorgenhimmel.
Sohauen Wwir uns Dden „HKojenfinger Der geliOtliden &o8“ ©inne

acdhs GENAUET A, yrüten, ob in DEr T at m
einen Strahl aufgehender Sonne handelt.

Der „Rojen|inger“ yaltet Q bei Helpad einen dDopyelklten
„g or alühenden Streifen“

ıe Berufsverbände DEr ohnarbeiterIhaft DIe Seweri]dhaften,
haben 100 ausbedungen bei DEr zujammen)jeßunNg jJeder
Reaqierung mitzumwirfen: „Der MAntrieb DIie HBerufsklalje jtärier
ZUt politijden Seltung zu bringen, hat trajtvollen DC»z
DB gejammelt und TDerrain NeEN. Mir pÜEn uns nicht amı
grujelig maden aflen, Ddaß DIE DICS s mittelalterlide, DIe
andern e$ eine boliqewilijhe „$DeE heißen &8 w1rd nicht alle8 tpt

1 &n Yollijche Zeitung Yr 174 D J8 1920
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bleiben, was nationaliftij He Zeiten am Yittelalter tot gejagt haben,und
Die NXdeenwelt DeS DBolldhewiamus nicht jein ‚Syitem‘, eine ‚TedhHnit* —
1CD uns DIES unDd ODenken aben, DaS Zufunit in NO
xAq Cin Berufaftand DUr Zahl unDd Soulung jeiner Angehörigen
jehr Hart al3 joldhen moOt mebr ala Stimmbherde iom
no® 19 Ireit dien|ftbaren Aartet; al8 1oldher 107 al& 1e DeS
Staates und mein al8s yoldem müle ibm e1ine unmittielbare Ginfluß

i 19 Der (uralte)nayme auf Dden Naatlıden Sejamtförher ultehen
Gedantke, als DEr heutiqe ibn DEr eu  en Demofkratie iLgenDds
wie durcHzujeben, eDEeUTE jür DIE Ddeuti He zunäQI, )odann bielleicht tür
DIE abendländi) He Staatägeiialtung DIE Yiorgenröte
age Sin eXILEL qgoldrofer Sireif auldämmernden —x  » nD 5)  € n ©&  0

euchtet DUr DIE zyarblokigkeit Der Hyormelwelt DEeS eitliden Arlas
mentarti&mus, DIe Ddeutjde Demofratie eilfertig abge)Orieben hatte“ ul

Helpad en wie j heint, —_ DIE zufünttige Heritellung einer
Händi)den Berfaj)jung moderniier ZOLM. Und blicht dem
neuerliden Berluch DEr Jozialijti) en SGewerfichaften, „EINE unmittelbare
Cinflußnahme aur Dden gejeliHaftlichen SGejamtförper ZU erlanagen”, Dden
eriten Yidtj/hein, DET, über DIE Yeimarer Berfahung Hinaus, DeN Tommen.
Dden Sag verfündet.

Yndere aben in Ddem oragehen Der joztaldemokrati] dhen SewerfjOhatten
reilid mebr Dden ungebührliden Ber]uc erblidt, DEr organifierten MYrbeiters

eine pribvilegierte Stelung ım Staa  eben berJalten, eine Yez
au  igung DEr NHegierung DU DaS prganijerte $to[eiatic_xt herbeis
ZU  cen Yisie Dem immer jel : IDIE aben an Ddiejer NUur mit
Der w i} en) hGaftliden Yuffahlung Helpads iun icht DOM Stand:
un DEr praktij Hen Volitil, Jondern [edigli al8 ThHeoretiker euen
Ir DIE rage

Seht DdIe Entwidlung wiriliq auf eine Händi)OHEVBerfaj]ung hin, unDd
Datt man Dem DDn Helpach gezeicneten Boragehen DEr ozialiftijdhen
SGewerkfichajten den erNeN Schritt ZUT Herftellung einer Jolchen VBerfafjung
xjehen

Der abjolutifti)dhe Staatagedante DeS AÄAncıen Reögime (im und
Sahrhundert) wie8 Dden ofiti) en Cinfluß DEr Stände * Zur ohne

DIE joziale SOHeidung in Adel-, BüÜrgers unDd Bauern|iand mit Dden hieran
Bal BaUMGgALINET ; „Stände“ '4 Staatslexiton DEr GörresSejelihaft ®

V, 2_I Sp 166 I;
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anfinüpfenden Vridilegien, WMonoyolen ujm aufzuheben 1e8 iat DIie
Tranzölijche Mevdoluütion Dıe überlieferte Nnl Sejeljidha ID nun

berdrängt DUTCO DIE DDIN TunNDd)a DEr allgemeinen RedhtsSaleichheit De-
err bürgerlige SGeije  d)(lft" Die Stände Nnd nıicht mebr
Zräger politijdher DNDerre e gelten nicht mebhr al8s „eyräjentanten
De3 „Landes“ DYDıie Feilnahme in Der SejeBgebung den 100 (oNfitll«
tionellen“ Berfafjungen ifeht DEr Bolksvertiretung U, we allein

DIie DDr Ddem [413 gleichen Staatabürger repräjentiert”
Yıe fonftitutionelle Derfalung eßt DIie Dder Stände „Das

Nolkt“ Diejes „Bolt” nımm an DEr Sejeggebung teil ewiliaq
Steuern ul Das Nolk“ aber i einNe ungeagliederte eine
Summe DDN Yiomen Diıe Wahl ZUT olfabertretung voNzieht 1009
dement{hrechend prinzipiell naQ Köhfen, ohne jede Berücdfihtigung DeS
DBerufsftandes Die timmenmehrheit ent)Heidet beitimmt den NOgeorde

I neten, wWiederum ohne Berücdkchtigung jeineSs Berutfes
Das Ganze ı voltfommener Sndividuyualiamus aur politi)hem

Sebiete. Und au Das wirt)hatftliqe zyelD bieibt beherr)cht DDON DEr
$dee DEr reihei DeS AnNDdIVLODUUM: DeS Defißes DeS LwWerbe:

10 hat NUun allerdings DaS Ständetum NO hier nicht bejeitigen
aljen. ir nden Ö  Ö eEING, wenn auch unvolfommene Berüclichtigung
Der Sliederung na Ständen DDEr Snterelengruppen Del DEr uJammen»
JeBung DEr ”  T  en Kammer 3n Vreußen hat e& reilid ange gedauer
DIS Der er Mertreter peziell DEr Arbeiterchaft (Stegerwald) insS Yerrenls
haus berufen WwuLCDe Das WWahliytem Tür DIe Kreistage jerner beruht
ıin VBreußen auf NändilHen Unter)eidung NuQ auf DIE Zujammens
JeBung DEr Asrobinziallandtage 1r DIie ndl Sliederung ihrer Yahl:
förper|chaften ZUr Sann hatten au Hon Die Wr  aftliden Derufes
HNänDde gewijen Sinfluß auf DIE VBerwaltung gewonnen ! Handel8-,
Yandwirt)chafts-, Gewerbe», Handwverkerklammern beriraten hier DIE Snters
ejjen 1hre Standes u)m

Die Cinführung DEr e  u  1 80 DEr rüheren tonftitutionellen
Berfaljung hat Dden individualifjkijdhen Charakter DeS Nepräjentative
19fem8 nmicht geänDder Nuch eine Joztalijfı) He Sejelihaftsordnung
CDe DIies boraustichtlich nicht iun Der Sozialismu margilti)dher VrE ı
GUung tennt feine SGliederunag n DEr Bürger“”
treten Ddort Ddie gleidberedtigten „SGeno})jen“ Aroletarier Nnd Ne alle
nad Yufhebung DeS Arivateigentum8s Q Den Broduktionaämitteln unDd
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wenn DIEe Berteilung DEr Güter niıcht ehrt na  EDer VBertchiedenheit Der
Veillungen 107 bemeflen fann, um DEr „)oztalijtijchen Sleichheit“ wilen.

ür DIE Überführung DEr Dürgerlicdhen DIEe Joztalijii)che Sejeljhaft
bean)hbrudt na marxijti)der Vehre Das bisherige „Broletariat“ eine

bejondere olle unDd Yadtbetätigung Yie Ydöjung aller 1der]pr  e DEr
tayitalijiij Hen SejeNlichaft unDd DIE Ung diejer Sejelfhaft r{olat in
und mittels DEr „proketari)hHen atur  4# Das Yroletaria erareift
DIE Öffentliche Gewalt und verwmandelt xa Die)er ®emwalt DIE Dden Händen
DEr Bourgeoife entaleitenden Aroduktionamittel gejel) Haftliches Cigen.
tum ıe pyoliti)dhe AYutorität DES Staate8 1OLGTE n Die Joztalifiijdhe
„Sejeljchaft“ ODDEr Wirt)Haftagenofjen]aft übernimmt DIE pokliti)dhen
unfitionen De& bisherigen Staate8

Yrutaler Iqi DEr Aniprug auf Herr)haft DeS Yroletariats in

BolldHemwismus Yerbdor ; 18 BorausjeBung Der yıjtenz DEeS Staates
gilt na Yenin DA& VBorhandenjein DDN Klafjengegen]jäßen Der Staa

ı aber nt nderes al& DIE DDn herr]dhenDden alıe gebildete
Organijation, uUm eine ANDdere Klalte UNLIEeLDTL  en unDd auszubeuten

ä
Au DIE bieher beitehenden Sitaaten und Staatstormen abden diejlem 3wed
Der Unterdrüdung unDd Ausbeutung DEr DUCO DIE andere qe»
1en S)ie Klafjengegen üBe nd under)öhnli DarUum in törtcht DDN
Ddem Staate eine Ver)öhnung erwarien, Da ja DIE Unterdrüdung
a dutch DIE andere Z3UMW e)en Ddes Sitaates gehött ür DIE DOL) C«

Z heorte erqidt NO Hieraus DIie Yotwendigkeit Der tevolution, deren
(Endziel DIe Bejeitiqung aller Klalıen i ein Dieje3 Endziel Tfann nidt
unmittelbar erreicht WwWerden, DIE DEr Anardhismus bermeinte Die )(CDD=
lution bejeitiat Dden aa DEr Bourgeoife aber an enen
DIEur DeS YHroletarıates EIN, Dden yroletari) Hen Klafen]taat,
DEr Dann mit DEL Bourgeoile eben ]D autrdum. WIe vOordem Der aa DIE
Örgani)ation AUTt Unterdrüdung Der yroletari)dhen ehrbei DeS Molkes
War DUr DIE Bourgeoifieminderheit 0a8 mMan eute „Demokratie” nennt
il feine wahre Demokratie nier DEr zyormel „Sleidhes echt TÜr alle
tq ND DIeE err]cha DEr Bourgeoilte Der bisherige Aarlamentarı8s
mus il NUurT ein „Schwagbudeniyliem Yıe ungeheure Wehrheit Des MNolfes
bleibt bei al Dem DEr Wiinderheit untergeordnet Srit DIe proletari)dhe
DYDıltatur, Der yroletarı) e aa ZUT wahren Demofkratie, iIndem er

alle DTTteE bejeitigt alle8 rcbeitsloje igenium unmöSalı adt 1nD
aber einmal alle Klajjen bejeitigt Dann WICD DEr aa IcOlieBlich über=
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nne
Müffig Er berfO windet in der zweiten Vbhafe DEeS Zeitalter3, 1bt

feine Klafjen mehbhr, Ddann i Ja DEr aa al8 Organijation
ale ZUT Unterdrücung einer andern ale ZUm Jinnlojen Degrilt QE=

DrDden : DIE Yen)chen inerden 11 Dann Daran gewöhnen, DIE elementariten
geln DeS menjdOlidhen Zu)ammenlebens phne Unterordnung, und ohne

Ddaß Anwendung DDN Gemalt n  1g mwmäre, einzuhalten. 1e)e
Umgeltaltung erfordert Aeit; Darum mWicd au DIE 1LLALUTC DeS 0
letariates iellei jahrzehntes DDeEr au ge)ledhterlang Dattern en,
iDie e ebenta nicht gerade mit zarier Hand ihre tele DUC»
jühren fann.

89  a8 {linat gerade nicht nach einer „verufsjftändijdhen M its
wirkfung“ jondern nad Ddem Übermut anmaßender Kiajjenherr]Oaft

Diejer Seilt DEr jozialiftijden eHte DIE 10041 übrigen nicht gerade
renq marrifi)dhen roien SGewerfichatten (VBerelendungstheorie !) bei iDrer
„unmittelbaren Cinflußnahme auf Den itaatlicdhen SGejamtförper“ geleite:
aben, 10 mürden WL Darin feineSweg8 DIe Üiorgenröte eine age
Jondern TELMEHT DaAS QOwere, Ddülere ot DeS Abendhimmels DDTE Nürmie
jJ@Oer Nacht erblıden en, 19 mebr Da, hinter unberemtigtem
Madiitreben DIe rutale Drohuna mit SGeneralfireit und Jonitigen Ders

heerenden Gemwaltmitteln Mebht.
Das xiennt au Helpad „DYie erilte o DEr beru  nNdi

en Mitwirkung — einer abinettabildun hat DeN Worhanag DeS GEAUEN
Nebhels DEr Yeedioiri DDTC DIE leuctende ADee qeEZDAECN, DIE noch im
grundjäglicdhen Batt al morgenfündender DEfinger IO immerte U Er mik
nicht Daß nu  — neben DdDem ein unDd erel Der raktionen DEr
aufi}  ag und DIE NMötigung Der Berufsorganijationen trete“ Cr nenn
DaS VBerfahren DEr Joztalijfii) en SGewerfchaften ein „Ungeordnetes“ DaS

„\mon in jeiner er IieN Anwendung er tompromittiert Die
Sdee DEr berufsftändijcdhen Sinfiußnahme bleibe aber abon unberührt
„Nun gilt S, iDr eine Srdnun.g geltalten, DEr e au8amwirfen
fann. &3 fann NUTr Körper jein, DEr alle eruflt

}  } JOaffenden Kräfte DES Molkes ihre ertretung nden. Sie mirD DaS voll=
fommentte yolitijH=-repräjentatibe Symbol DeS Seiltes abendländil Her Qultur
Überhaupt ein; Kultur, DIE ( beitimmter DIE Herleitung Der
Seltung aus Der Yeilung al8 iYren eigentliq men|Olid V  en Kern

D DijeENDAT hat Und amı 101081 auch DIE -$DEE DEr Demokratie über DIE
verNeinerten yormeln DDn 1789 Hinausgeführt T
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NichHt DDn DEr nä0Olen Zufunift arte Helpad Dden ©ieq DEr Des
rufsfiändi)den deE „Dieqe VBorjehung WiCD uns Den Brüfungse
WwWed nicht er)Daren, den DIE natüärlicdhe Entwidiungsge)dhi  e aller Y eDDs E  Pa
Iutionen eDeULE Der Ömi)dhe DBürgerikrieg hat hundert Sahre, DEr NO»

niOt {(ürzer gewährt; er 1i mit Dem Urz DeS weiten Kaijerreicdhes
hat rankreih DIE Krijenreihe abage  D  en (?), 114 DIie mit jeiner großen
edolution 8& aDhre eingetireten WAar,. T ;

Stellen wIir {Ur3 unjere AYuffaljung derjenigen Helpads gegenüber,
Joweit Ne mit DEr jeinigen üÜbereinjtimmt DDEr von inr abweidt:

Ür ab } ehHbare Zukunit WwWicd DIE politi) Jtepräjentation nicht
den BHerufsltänden, Jondern Dden Yarlamenten verbleiben, nicht Dden Derufen,
Jondern Dden arteien. $)a3 QOließt nicht aus daß arteien, DIE
über einjeitiage SntiereNenvertreiung rheben wolen, na odali
Teit Angehörige Der ver]iedenen DBerufe gebührend NO DereINIgeN.

YDie rage, welcdher Aartei Der einzelne 107 an)Oliegen joll wWicD in

eriter Vınte DDON Der Weiltanıdauung beitimmt ine richtige Yelt
e}anjdauung bietet DIe beite SGewähr a  T, Ddaß au aur politijdhem und

wirt)dhattlidhem Sebiete Die rechten Wege einge)OÖlagen werden.
Das yarlamentarı) de KRepräjentativjytem frantt e  s jeiner 1ND1DIm

dualifijden Srundlage. C hat feinen An)pruch auf S)aAauer.
&3 10180 um 19 eher beraehen, IC mebr DIE morali) -Drgani)Qe
Mujfafung DEeS gejamten Sejel)dha  eben8 boardrinat.

Der Sozialismu i Der xireme egenja ZUm KXnDdIVWUALSMUS.
' fonunte Dden FnNDdivLVWUaliSMUS er]qüttern, DeECMAGQ idn aber nicht
Überwinden, fann nl Deljeres an eine Wia8 hat Der &  }  1
Sozialismu Tür Dden YNMeudanu geleiftet % Nußland hat Trümmer D a  — aaur FTrümmer ehäuft Und DD Nn Deut)hland ım Aufbau
rjolge Ür Dden MNufbau bedarf! Der rictigen rfaj]ung und e
WenDdUNG DeS Draganijden rinzi Und Ddiejes Ddem Sozialiamus.
Sr w1CD beherricht DD Klajjen unDd Majjenprinzip Gr DeLs
mein Dden KXmndibidualismus Der Tapnitalijtij en Übermwinden
Önnen unD QOlephi {ÜÜde Q  in Diejem SnDdIVLODUALSMUS Denn DIe

WiCD nicht ZUmM Srganismu3., DEr Lommunijtijden
Yulfajung Die 1oziale SGliederung, DIE jedem pzialen DCH
mu38 gehött

Sie pzialiftijdhen SGewerkfjOaften 1nDd 2WAT beruflidhe Organifation.
Sie aben aber in rem Beftreben, Quf Dden Naatlidhen SGejamtförher einsz

nm  d DEr Beit. 99,
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zuwirfen, wie Hellpad dariiellt, nidt als beruflide Srganijation
betätigt. WwWar DEr Klajjengedanfke, niıoht DEr Deruf8.

gedanfke, DEr e dabei geleitet hat, Derufsgedanfke unDd Klafengedante
aber nd unbereinbare Segenjäße Darum Iönnen WIr au mcOt

iYrem Berhalten Dden „eriten BerlugG [_1 v ä d 1} o Diitwirkung
au} bolitijhem SGebiete, nicht Hıinblid aut eine fünftige berufsftändijche
Berfafjung Den „morgendvderfündenden Sosfinger“ erfennen, onNdern NUX
ein Owere8 Hindernis tür DIE ge)uNDdEe Kulturentwicdlung.

Der Drgani)de SGedante EINETr berufsitändildhen Srdnung
hat aber inzwijden auf wirt]jOmaftlidem Sebiete große ort)OHritte
gemadht. YWir jehen, wie Dden Doc en  idelten Derufsorganijationen
DEr Arbeitnehmer Wirt)haftaverbände DEr ndulirie, DES Sroßhande Der
DBauern)ha DeS Ytittelltandes getreten 1ind Und 1{a[- SntereNender-
ireiungen er Nireden DIE Derbindung miteinander eiINeM N EL3 WT
]O aftayparlament. Sie en Dort nicht bloß tür ©onderinterejjen
fämpfen, jJondern rictiger rfaflung DeS Derufsgedankens ein:
trädtig zum D DES Sejamtvolkes zu)Jammenwirfen unDd Die recdhten
dyormen Tür Die Seftaltung unjere3 Airtihaftslebens nden und )Qaffen
Auf diejem WWege würbden IDIE e1inNemM gelunden item )affender
Yrbeit und AUTt almähliden Derubigung unjerer iunereN VBerhältniffe (€»
lanaen fönnen borausgejeßt, Daß abetr alle8 recht er  u und
wirklidh DEr Berufsgedanfke ZUT en MNuswirkung elanat.

Hier hHandelt eö S DEr Dat ul Yebensproblem Der eutigen
Nelt Ste bedarf unbedinat IDIeE Mriur Spiethoff* )agt DEr 111
DID1IDUE  en niIriıebe beim Unternehmertum mIie bei DEr großen
WMalje Denn DIE volfawirtjHaftliche Motlage madt Kraftanfirenaguna
AUT dringenden Yotwendiakeit, Ste beDdarT aber ualeic au DEr gejel!s
1attiliqen Yeitung Yeicht e1iNe VBedar]adedungsSwirtjhajt {01»
munilijden Sinne (Broduktion und Berteilung DUr DIE Seje  aft arın

DA  7 uns helten, jondern DIE yolidarili)he Sozialijierung 1 Nahmen
gejel  0i geleiteten Yiarkitwirt)dharft: „Das Unternehmere
tum al8 Sanze8 hat“ Spiethot7] Jaat, „nicht diejenige volfamirt:

v 1haftlicdhe Sinlicht al8 DaR ibm beit den veränderten eridhwerten Verhält:  =  -M nıyNen DIE Aolfawirthaft DEr biäherigen e1)e überlatjen werden fönnte
Yie nügliq Waknahmen Der gedamten Art au) DIE Unternehmerorgani:

Bal moNer: Sahrbug (1919) 437
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Jationen, aUT DIE Kartelle, auf DIe Außenfeiter wirfen, hat DIE KeicagS=
wirtjdhaft ezeigt. te7e hat tür mande Gewerbhe ereit8 geje  aftlidhe
Veitungen angebahnt DIe al8 gelungene Ver]uche werten nD Über
DIie bejonderen Übergangsaufgaben hinaus, al8 da Nnd Sin: unDd ANusjuhrs
regelung, DedviJenverteilung, NOHNOoNzuteilung, Stills und Zu)ammenlegungen,
Kapitalanlegungen, NnD namentlich Die Arei8- unDd YohHnregelungSgebiete,
DIE gejelliOaftlidhen Behandlung nicht mebr enfiraien fönner.
Der Yoziale ıyrieDe und DAaS SGedeihen Der en  en A olfawirt)haft ind
gleiQerweije 1Olemterdings aDDnN abhängig, DAaR Asreije und Nne
Zuljammenhang miteinander eilimm werden., unDd Daß YMertreter aller
Deteiligten aDer einem u8alei tommen Die gejell]jmatftliden
Srgane deinen Q  11 en berufen, Ddiejen lebensnoiwendiagen
I e  ab3 { v 7  Q herbeizurühren DYer lebenanotwendige u8gler eritreckt 1100
aber au auf Da8 VBerhältnis DEr ber]jmiedenen wirt)qhaft
en Stände zueinander ie DBerufsorganijation ewmirit eine
Botenzierung DEr Tür DIeE wirt)haftliche Selbiibehauhtung unzulänalidhen
Sinzelfräfte ©ite mir al3 olidari)he Sntere))jendertretung nach

und außen. Sie CDe aber au  ren, )oziales tgan in Der
Haatlıden Sejelidhaft zU jeim, wenn bei Dertreiung IYLer EIGENEN Stande8.
interejjen A enaherziger \0) u ‚4 n p + } $  1 e leiten

DIE Mrbheit allgemein men)mliche Al Tür DeN Staatsbhürger
joziale gegenüber Dden andern Staatagenofen unDd DEr gaNZEN Hen
je  a Herur3pilicht, weil Die aatlicheSejelljcdhaft DEr ber]hiedenen
DBerure bedat] tür ihre Yohltahrt ür DIE T  ung DeS DBürger
unDd Staatagemwalt vberpflichtenden wedes DEr itaatlidhen Sejeljcdhaft Ddann
er]Mein DIE Mrbeit DEr )ozialen Yrganen Jormierten DHerufe als
yoziale unfition DHienite DEr ohltahrt DeS gejamten Voltes,
al8 Quali Amt innerhalb Der volfawirtjdhattlidhen Arbeitsgemein)haft
Mletben DIE einzelnen DHerufsgenojen al8s Staatäblirger auf DaS Gemeins
wohl berhilichtet 10 ailt Sleiches DDON iDrer VBereinigung ım Deruf5Ss
erbaänDde Dıie Berufsgenofjen)dhaft möge aljo DIE Snterejen DeS EIGENEN
DBerufes noch ent/chieden bertreien, niemal8s DAr e vergelen, DAB e
uu eil ım SGanzen, ein rgean DEr Sefelichaft U, DAB DIe Des
rufSägenofjen|Oaftliche Solidart 1007 DDE Der Solidart Der öheren
Semei 1 DDTE Der Naat3bürgerliden Solidarität, beugen
muß, Daß DAaS Berufsintereije Dem Sejamtintereije DEr GAaNZEN Sejellihaft

Uniere. unDd eindrdnNen muß
14*
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ffenbar führt diefe richtige De8 Berufsgedbanfens
Ausgleich DEr Snterefen DEr berfhiedenen Stände unDd damit,
au nicht oYnNe Kampf, mM, mm NUr in elativ möglicher

Nfommenheit e=teiéßaten i {ozialen Hyeieden, während aus Dem
NUr aut Befib{hidhtung gegrünDdeten Klajjengedanfen feindliche

a  EK egenjäße herborgehen.
D DaS lebendige Verhältnis DEr Nechjelwirkung und gegenjeitigen

Verpflihtung mie Der Glieder eine8 ÖYrganismußs zunädQii auf wirt:
a  1  em Sebiete DAUENDe SGeltung rlanat hat, Da rölnen 107 au

günitigere Auslichten tür eine Drgani)de, e
entation auUT politı) dem Sebiete. ur DaB hier ZU Den wirtjhaft

KidhenStänden NOCH Die andern Stände INrer oDulen Dedeutung na
nzutreten müllen

Die tatjächliche Entwidlung Diejem tele tühren 1D unDd WAaNl,
Dermag DaS eute Jagen
&8 i Teine Dejinition, aber eine Cigenjdhaft DEr Volitik, mwmas Ian

will Jenn InNan DIE Molitit „Kunft DeS Möglidhen“ nennt. Yıe
tit 1rD au Zukunit Joldhen Dinagen hobhe Antforderungen an

DL yrakti]de Klugheit jtellen. Nur jolle — überVraxris unDd Taltit
SNm DIe Brinzipien bergefjen DDder Gat erleBen. Und zu -Den politi)den

HA

volkswirtiHhaftlidhen Yrinzipien gehört eben DIeE Anerfennung DEeS
nijden Charakter3 DEr Sejelidhaft, DeS Staate8 , Der NSOlf8s

1L

Den weiten QiOHtjirahl, welcher Dden Tommenden orgen berfündel,
erblickt Hellpad DatinN, DdaB Ddie Seltung in DEr moddernen SejeNjhaft

ımmer mebr auS Der Yeilung erleite.
„DYDie Demokratie”, jagt CT, „it nicht DADUC fegitimtert, DaR eute

Ddie meilien Ne tür DaS Belte halten Sie mirD DADdULO legitimieren,
ob je mitande , DAaS eutidhe oft WieDder itaatlicdher SIrdnung,
Kraft, und Tühren Zweifelt aber jemand Ddaran, DaR
DIES HUT möglicdh jein Wra indem DIE Alerbellen ZUTE HÜhrunNa gelangen,
DIE tücdtigiien Könner, DIE DaS eutiche DIt belißt indem niQt NUut oben

Der Cyiße, Jondern auf jealichen en Dderjenige itebt Der ion
volfommenften u38fült S3a 1D nie eine irdije $Srdnung geben, in

Dder jeder ‚gleich‘ gilt. ber DaB eine anaejtrebt werde, in Der Teiner ebr
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unDd feiner Wweniger ailt al8s eine Yeiltung il wobei unier Der Yeillung: .
nicht ım Sinne Der leßien „Jahrzehnte bloß DIE eONL ME outine in

Ypezialijtijdhen Nefort berianden jein wolle, jJondern arüber hinaus DIE
Hingabe DeS gaNZEN WMen)cden an jeine Aufgabe DarIn befteht DIE ete
Demofkratie Dıe i iellet nicht DEr irdijden Yeisheit und Wertung
legter u gewaltige ulturen, mie DIE Yntike, aden diejen Maßitab
nicht anerfannt, auch cl He in al8 einen mögliden ahnen begannen,
und mindeliens ein Sahriaujen DeS Chrilientum hat ebenjoweniq Don

1Om gewußt und wijen en (?) ber Ddann il N einmal DIE
bejondere Sendung DEr abendländi)dhen Nelt geWOTDEN, die)e Yertau8a
mel ung berwirklicdhen Sie hat S448000 ewußter, immer Nrenger
aufgegeben, 1nDd He fann DOn Der Aufaabe nicht ehr 103, ohne 110

Xaufzugeben. aber, am gewijjelten DDn allem, Ü, DB ohne Die
Hıngabe an Ddiejen runNDd]Aa DeS Chenmaßes DDn Yeiliung und Seltung
in Sitaate DAaS Ddeut)he oIf teinen Aeq mebhr nad pben Nden fann
Denn NUr 10 DeErMAd DIE 1  1  e An)pannung geleiite werden, DIE
jeiner Itaatlichen Wiedergeburt unerläßliq i amt: wird nicht etiwa
an aleiche Stimmredht getajtet ir halten im Segenteil telt als DeN
yoliti)dhen Nieder]Olag Der ewWigen ahrhei deS Chriktentum DOn DEr
Chenbürtiagkeit einer jeglichen MenjHenjeele Mber neben DIE Tatjade, DOB SEn
alle 8  n Yert glei eien, 1 Dgar ım Antprug ge)unden Yiens
1cen, DIE ergänzenDde, Daß e VBer]chiedenes wirfen, u leilten unDd anda

gelten berutfen Nnd. ern DaS allgemein unDd Das DejonderSs en
Und Der aaliche maden zuiammen DIe Mirklichkeit DeES Vebens aus

fann Q nicht AuTt DIE eine Hälfte allein ründen Die Tormale eiQ
heit aller Ven)den in ihm notwendiq ZUT ZULLLON, muß oBe zormel
bleiben, itatt eben 3U jein. &8 in niet DAaS n  4i oment Der Un
gleichheit reilich, DaS 19r u  ar entigegenae)eßt werden fann, Jondern
DIE ojitive Tatjade Der DHejonderheit DIE Srdnung DEr ar
jenden, (eiltenden Kräfte ihren adäquaten MNu8adruck verlanat &8 tut not
DIE Caalite unterfireichen, WD äußerliqhe Selbftüberhebung riyileqierter
Soidhten Ungleidhheiten aufriqtet DIE wWider DIE 1  1 Wen)Henwürde
er NOBeN ber Daß DIE Herr]haft Der Vrivilegien Der aleicdhe
Stinmzettel Tfein unbedinates VBrädventib UL, aben AaYTtE lana 1

vormalicen en  en eim erlebt und DIE wahre Demotratie DEr leiliung«
gemäßen SGeltung a Enaland ohne DaS gleiche ve viel weiter
entmwidelt al8 IDr ©i1e ID1ILD Vebensnotwendiakeit —+ eSö eute gilt DaS
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oIt zU Dden hödften Veiftungen brinagen, weil e NUt mtt 1ejen

jein Dajein als aa wiederherftellen fann.“
Segen DaS Brinzip, Ddaß Die SGeltung na Der eiliung Des

mefjen joll, wWerden nicht 10 leicht Cinwände erheben AaNen
Die rage il, Db und wie weit Die)eS Brinzip unter DeEN 1E

gegebenen Verhältnifjen prakitij]dhe SGeltung er habe.
il ein underfennbarer ort)OHrikk, DAR DIE KXatholiken al8

Y nicht mebr in Ddem Waße zurüdge)e und DDn Öheren D
au&gefhlofen werden, inie DIES Irüher Der al War. an nne fe:  ine

„medani)dhe” Varität üden, 10 ent)muldiate s bordem eine geradezu
brutale Smparität, Das ilf jeßt ejjer gelworden. $)ie Katholiken, Die

zUu Öberen Stelungen elanat Hnd aden bisher ewielen, DAaR IYrer
Seltung aug DIe „Leiltung  4 nt)prd

yur DaS politi)dhe Gebiet hat 1007 in übrigen DAaS Brinzip
eltung gem Yeiliung, no Teine2weg3 DdurMgejekt, onNdern hat ielfad

hinter |Ddem anDdern Srundjabe: SGeltung nach Der e13zU q ‚e D D E1g f eit,
rücktreten en Au wirt)Haftlidhem Gebiete egegnet DEr

SGrundjag: SGeltung na DEr eiltung, D3 W Aiedervergeltung naQ DEr
Qeiftung, Dden Gr  en Hindernifen.

Das übermäßigq atte Metonen Der individuelen nirıebe ma in
der individualiftijdh-Fapitaliftiidhen aus DdDem al8s Derehs
iigien Erwerböftreben DIe Döchfte NMorm wirt)dhaftlicher Detätigung miıt al
Dden en yolgen in Der Deltimmung DeS Vreijes Dder YWaren, Der DIEN
DEr Vroduktion, DeS Seld» und Kreditwejens DEr Spefiulation und Ganz
bejonders au 18041 Derhältnis DDn Unternehmertum 1nDd Arbeiterjhaft
Dieje en yolaen mirien na bis in un)ere Zage in Dden mannigfaQften
Hormen DeS ucher8 Yıie Unflarheit in DEr BerteilungsSlehre Ddautert Tort
Nirgends ürwahr hat Die XoSld)ung Der Meationalöfonomie DONn Der
DLa DifenNAOtLich geräct wWIe in DEr eHre DON Der Gintommens:
und Bermögensbhildung

Und brinat Der Sozialismu eimwWa jeine nhänger DAZU, Veillung und
Seltung Har jeben ? Hat üÜberhaupt BerNändnis tür Dieles
rinzt er DAaS behauhten in unjern Aagen Der Torigejekten
Sireit8 Der ohne NRÜCNOt au DIE Mrbeitsart berfürzten YAUrbeitazei DEr
ENOTIMEN , über Dden ealloHN hinausgehenden Yohnjorderungen NucQ

tür Die Zufunit er)pri DEr ©ozialiamu nl DBeljeres Der M1la
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DivIdualismus veragaß über Ddem VBejonderen DdDas Algemeine und Sleiche
Der ©oziali3ınu3 aber betont Das Sleiche und vergißt Die Fatjache DEr
individuellen DHe)onderheit und Veijlungsfähigkeit und Veiftung eDer
nad jeinen yAhigkeiten, jedem na jeinen Bedürfnifen! %)a3 il leerer
Sal wWie eute on Z3e10 z DIE Bedlirfnifje nicht größer nd wal8 ahigleiten 1nDd Verjliungen, 0 1ele Arbeitarähigen ohne Soham DDn
ArbeitslojenunterHüßungen eben en u)m

Und DoOM qibt e8 Yıdipunite in DEr moderniien Entwiclung ir NS
ehen diejelben Ddem Aiedererwachen DeS ab a  ‚4> IS  C D ß  ©& }  d CX 'fe Z o
on Dden Kriegajahren riönte DEr Rul nad Ddem „angemejjenen $
re138, C i nı nderes als Da3, mDa3 Man Yrüher Den geredmten  M
rel nannte, DEr DIE roduktionsfolten erjeßt 1unDd mäßigen SGewinn
gewährt. aDer ändert Der biäher mebhr Iriminalijkijde Degreift De3

eucher$ ZUT in jeine zibilijiHe DBedeutung er ilt nicht bloß
Auszdeutung DDn Yeot 1nd Unerfahrendheit jJondern ß I ir Q Ö ©

Abneigung oJjfenbaren MehHrwertes Yit )oldhen
Aöucherbegriff beriräg NUur z BHerteilung, DIe AUT gebührenden
tederbergeltung Jeder perJönlidhen und aqMlıqyen Yeiltung mird gebührend

Ddem Sinne DdaR DEr notwendige 3 Wed Der mwirti Haftlicdhen Zätigleit
SErjülung Nde Diejer Zwed aber il DIE HZedarfsdedung tür Dden
Yirt)haftenden unDd ür DaS DIE Dem Yirt)Hajtenden muß Jeine
Züätigleit Dden NandesSmäßigen Unterhali bieten, Ddem aber muß
jein Kon)umtionzbedar ür SGegenwart und Zufunit ejichert werden
&3 en neben DEr Dedung DeS Sahresbedart5s S  S Konjumtionasmitteln
DIE ittel vorhanden bleiben, =  —_ DIE Aroduktion Jortzujeben und DeL=
volfommnen ZuUr Dur  rung Joldher Berteilung bedarft e5 nicht
tollektivijti)dhen Sejell)haftsordnung Au 1e)€ DE DIE Berteilung
OLieBLich NUr auf Uiacht und Sewalt en, wie e3 Die individualifktijche
Wirtjhaftzverfafung ean

Ö  SS muß ein Seir in DIE ajen Lommen, DIE eute geraDde
Dden jozialijtijdhen Yrbeiterkreijen DDN DdDem agleiden Cqoiamu3 NO

leiten aljen, DE DIE individualilij He D tennzeichnete Ohne den
Seilt OriNliqer Solidarı und SGeredhtigkeit tfann uns au
DaS geplante Reichswirt)Haftäparlament Delfen DItT nNUur Sruppens

borherr)cht Da i DaS Urteil on gelproden DUCA alte
YWort Omne reSNUN dıyısum delebitur!
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ı D ga ubt, ende A
Neni en) , un 1,EÜASchaffen. Sohaffet und Wildenbruc
Schaffetund wirfet ! ©D rufenau wir Dem deutjden 3U

n S en ohne Slauben aber Mad tür Den einzelnen zeitiweilig HQual
nd C0 übertönen. Zum Erlöjer1D eS niOht unDd er1t jür ein ganze5

und nimmer SGiüd, yriedenN, DBeltand lidern fönnen. Zu DdDem
muß noch ein mweite8 hinzutreten, imie Der Veipziger Yeationals

Wilhelm Stieda Tordert: „Wann und wie aus Dem heutigen
218it1: DIie Ke  ıme einer an}predhenden UÄnderung 100 herausfhälen werden,

n eu  en erlauden, Jeinen iOm gebührenden Alaß inmitten
and Ycationen mit ven mieder einzunehmen, fieht adın. Selänge

fommenden SefOlechtern DIe Srundjäße bete unDd rbeite
mebhrZUr Anerfennung bringen, 10 ren IDIr gerettet.

1{3 13 adhın hoffen wr auf Dden Sonnenaufgang, ohne in eUTE
nzufünbdigen.

Die ufunit Des [213  en Wirt]haftslebens , SahrbucH jJür Nationaldöt.
(1920)
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